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«Integration am Ende?» ist ein Lesebuch über den Verlauf 

der europäischen Einigung und deren Auswirkungen auf 

die Schweiz. Wie reagierten Bundesbern und die Öffent-

lichkeit auf die verschiedenen Herausforderungen? Siebzig 

Beiträge spiegeln Erfolge und Rückschläge der bis heute 

selten geradlinigen Entwicklung.

Wie begann die europäische Integration nach dem Zweiten 

Weltkrieg? Warum blieb vom September 1946 nur Churchills 

Rede in Erinnerung und nicht etwa die europäische «Rüt-

li-Kundgebung»? Wie hat sich der Integrationsprozess auf 

die neutrale Schweiz ausgewirkt? Weshalb verlangte sie das 

Zumauern der Verbindungsgänge zwischen der OEEC und 

dem NATO-Hauptquartier? Welcher Teil Afrikas gehörte bei 

der EWG-Gründung zu deren Gebiet? Wieso verweigerte 

Frankreich den Sitz der EFTA in Paris? Wie kam es, dass der 

Bundesrat sozusagen über Nacht 1992 ein EG-Beitrittsgesuch 

einreichte – und damit Schiffbruch erlitt? Ist das damalige «EWR-Trauma» heute über-

wunden? Seit wie vielen Jahrzehnten gibt es eine Art supranationale Einflussnahme auf 

die Freizügigkeitspolitik der Schweiz?

Diplomaten, Historiker, Politiker und Journalisten geben Antworten auf diese und 

andere Fragen. Ihre Analysen, Erfahrungsberichte und Meinungsäusserungen regen zu 

einer vertieften Auseinandersetzung über den zukünftigen Kurs des Landes an.

Pressestimmen

«Es ist ein Leichtes in der Schweizer Europapolitik den Überblick zu verlieren: […] Max Schweizer und 

Dominique Ursprung sind angetreten, mit ihrer klug arrangierten Sammlung von Texten Ordnung in diesen 

Wust zu bringen.» Kathrin Alder, Bücher am Sonntag, NZZ am Sonntag

«Ein Lesebuch für die Schweiz: Die gegenwärtige Beziehungskrise zwischen der EU und der Schweiz ist 

lediglich das jüngste Kapitel in der Geschichte einer langjährigen Partnerschaft.»  

Steffen Klatt, Unternehmer Zeitung

«Je länger man liest, desto mehr schätzt man die Abwechslung und die vielen Querbezüge, die sich bieten.»

Marcel Amrein, Neue Zürcher Zeitung
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Integration am Ende?
Die Schweiz im Diskurs über ihre Europapolitik – Ein Lesebuch
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      bestellsche in 

In rund 70 Beiträgen geben Diplomaten, Historiker, Poli-
tiker und Journalisten Antworten auf diese Fragen. Ihre 
Analysen, Erfahrungsberichte und Meinungsäusserungen 
regen zu einer vertieften Auseinandersetzung über den 
zukünftigen Kurs des Landes an.

max schweizer, dominique ursprung (hg.)

ein lesebuch

Das heutige Verhältnis der Schweiz zur Europäischen 
Union (EU)  gilt als kompliziert.  Doch war es je einfach? 
Wie begann die europäische „Integration“ nach dem Zweiten 
Weltkrieg? Warum blieb vom September 1946 nur Churchills 
Rede in Erinnerung und nicht  etwa die europäische „Rütli-
Kundgebung“? Wie hat sich der europäische Integration-
sprozess auf die neutrale Schweiz ausgewirkt? Weshalb 
verlangte die Schweiz das Zumauern der Verbindungsgänge 
zwischen der OEEC und dem NATO-Hauptquartier? Wieso ver-
weigerte Frankreich den Sitz der Europäische Freihandel-
sassoziation (EFTA) in Paris? Wie kam es, dass der Bundesrat, 
sozusagen über Nacht, 1992 ein EU-Beitrittsgesuch ein-
reichte - und damit Schiffbruch erlitt? Ist das damalige 
„EWR-Trauma“ heute überwunden? Seit wie vielen Jahrzehn-
ten gibt es eine Art supranationale Einflussnahme auf die 
Freizügigkeitspolitik der Schweiz?
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Integration am Ende?
die schweiz im diskurs 
über ihre europapolitik
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